






on Gottes Gnaden, Wir Erhſt hae
J

Driehericmk
J

6

Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engern und
Weſtphalen, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, gefurſteter Graf zu Hen—
neberg, Graf zu der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein 2c. xc.

J1141 a aGugen hiemit zu wiſſen, daß fur den dermaligen Durchzug der an den Rhein beorderten Konigl Preußiſchen Truppen bey der derma—

lautet:

lig allgemeinen Verſammlung des loblich Frankiſchen Craiſes, ein Cartel beſchloſſen worden, welches von Wort zu Wort alſo4 5à

Nachdem von Seiner Konigl. Majeſtat in Preuſſen durch Hochſt Jhro dahieſige vortrefliche Geſandſchaft, mittelſt der—
ſelben Pro Memoria vom 2tu dieſes Monats, der Antrag an die allgemeine Verſammlung des loblich Frankiſchen Craiſes

dahin gebracht worden iſt, daß von Seiten des dieſſeitigen Craiſes kein Anſtand genommen werden moge, Hochſtgedachter
Seiner Majeſtät ruckſichtlich Dero an den Rhein beorderten Armee, die Auslieferung der Deſerteurs zuzugeſtehen; So
vereinigten ſich die hohen Herren Furſten und Stande dieſes Reichs-Craiſes, dem Koniglich Preußiſchen Begehren mit
wurklicher Auslieferung der beym Durchmarſch deſertirenden Soldaten, Stuck- Fuhr- und Park.Knechte, nach vorheriger
Anzeige an die nachſtgelegenen militariſchen Behorden, von welchen wegen Abholung obgedachter Delerteurs das Erforderliche
eigends zu beſorgen iſt, jedoch blos fur den dermahligen Durchzug der Koniglich Preußiſchen Kriegs-Volker unter nachfolgen—
den Beſtimmungen ſtatt zu geben, daß

Erſtens alsdenn keine Auslieferung Platz haben ſoll, wenn einem oder dem andern Stande eigene vorherige Deſerteurs zulaufen wurden,
Zweytens Koniglich Preußiſcher Seits gegen die Extradirten eine Lebens-Strafe, als ohnehin nach der geſandſchaftlichen Verſiche—

rung in dieſem Falle ungewohnlich nicht verhangt,
Drittens eine- mit den jetzigen Preißen der Lebens-Mittel mehr in Ebenmaße ſtehende Verpflegung, und außerdem die ſonſtigen,

beſonders Transportirungs-Koſten vergutet, dann
Viertens das Reciprocum, in Anſehung der Ausreiſſer von den regulirten Truppen, auch der Land-Miliz ubriger hoher Herren Fur—

ſten und Stande dieſes Craiſes, gleichfalls Koniglich Preußiſcher Seits beobachtet werden wollte. Welche unter dem Hochſt—
und hohen Theilen getroffene Abrede, um zu Jedermanns Wiſſenſchaft gelangen, und nach ſolcher ſich aller Orten genau bemeſſen
zu konnen, mit Vorbehalt der allerſeitigen Jurisdictions-Zuſtandigkeiten, ſoviel ſolche die Staude unter ſich betreffen, offent—
lich bekannt machen zu laſſen Craiſes wegen beſchloſſen worden iſt.

Nurnberg, den 18. des Junii, 1792.

Die Furſten und Stande des loblichen Frankiſchen Craiſes bey gegenwartig allgemeiner
Verſammlung anweſende Rathe, Bothſchafter und Geſandte.

(I. S.) (I. S.) I. S.) (I. S.)
Gleichwie Wir nun dieſes Cartel auch in Unſern hieſigen zum Ober-Sachſiſchen Crais gehorigen Landen auf das genaueſte

beobachtet und in Vollzug geſezet wiſſen wollen; Alſo befehlen Wir demnach unſern Pralaten, denen von der Ritterſchaft, Beamten,
Stadtrathen, Schultheiſen und allen unſern Unterthanen, daß ſie auf die Konigl. Preußiſchen Deſerteurs ein wachſames Auge haben,
keinen derſelben bey Vermeidung willkuhrlicher ſchwerer Strafe verheimlichen, oder wohl gar Vorſchub und Unterſchleif leiſten, ſondern
ſelbige im Betretungs-Fall handveſt machen, und durch ein Commando anhero in die hieſige Hauptwache ohnverlangt einliefern ſollen,
damit dadurch, auſſer der: hochſtnothigen- nie uber i2 Xr. rheiniſch auf den Tag ſich belaufen durfenden Verpflequng ſolcher Ausreiſſer,
der ungebuhrliche Anwachs von Sitz- Atzungs. und andern Neben-Koſten, welcher den Saumigen anſonſt zur Laſt fallet, hierunter
vermieden, und obigen Cartel das volle Genugen geleiſtet werden moge. Und damit ubrigens vorgedachtes Crais-Schlußmaßige Cartel
zu jedermanns Wiſſenſchaft gelangen und deßfalls Niemand mit der Unwiſſenheit ſich entſchuldigen konne, haben Wir gegenwartige
Verordnung zum Druck zu vefordern, und ſolche nicht nur offentlich anſchlagen, ſondern auch an die Dorfs-Gemeinden diſtribuiren zu laſſen

Jefohlen. Urkundlich mit Unſern Furſtlichen Jnſiegel bedruckt und gegeben Coburg, zur Ehrenburg den 24. Julii 1792.

Sereniſſimus.
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	Von Gottes Gnaden, Wir Ernst Friederich, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Fügen hiermit zu wissen, daß für den dermaligen Durchzug der an den Rhein beorderten Königl. Preußischen Truppen bey der dermalig allgemeinen Versammlung des löblich Fränkischen Craises, ein Cartel beschlossen worden ...
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